
07. September 2024

Schwere Gewitterwarnung für
Mittelhessen: Sicherheitshinweise

beachten!
Der DWD warnt vor schweren Gewittern in Mittelhessen,

betroffen sind mehrere Landkreise bis in die
Abendstunden.

Mittelhessen steht vor einem ungemütlichen Wetterereignis,
nachdem der Deutsche Wetterdienst (DWD) eine amtliche
Warnung herausgegeben hat. Die Expert:innen aus Offenbach
schlagen Alarm und kündigen für die Region Ausbrüche starker
Gewitter an, die nicht nur für ungemütliche Bedingungen,
sondern auch für potenziell gefährliche Situationen sorgen
können. Diese Warnung gilt für eine Reihe von Landkreisen, und
die Bürger:innen sollten sich auf die Möglichkeit von
Überschwemmungen und anderen wetterbedingten
Herausforderungen vorbereiten.

Besonders betroffen sind mehrere Landkreise im Raum Gießen
und Friedberg. Die Warnung, die für den 5. September
herausgegeben wurde, bezieht sich auf die Zeit bis in die frühen
Abendstunden. Dabei besteht die Gefahr, dass durch die
angekündigten Gewitter nicht nur die Straßen überflutet werden,
sondern auch Kellerräume voll Wasser laufen könnten, was
zusätzlichen Stress für die Anwohner:innen bedeutet.

Zu erwartende Gewitterstufen und deren
Gefahren

Der DWD hat ein System zur Einstufung von Gewittern
entwickelt, das in vier Warnstufen unterteilt ist. Dies umfasst die



folgenden Stufen:

Warnstufe 1: Gewitter
Warnstufe 2: Starkes Gewitter
Warnstufe 3: Schweres Gewitter
Warnstufe 4: Extremes Gewitter

Während Gewitter mit Blitz und Donner eher zum Alltag im
Sommer gehören, ist bei Warnstufe 2 mit stärkeren Sturmböen,
heftigem Regen und sogar Hagel zu rechnen. Die Stufe 3, das
schwere Gewitter, kann zusätzlich zu den bisherigen
Bedingungen auch orkanartige Böen und eine erhöhte
Tornadogefahr beinhalten. Die höchste Warnstufe, die Stufe 4,
bringt mit „extrem heftigem“ Starkregen und Windgüsten die
größte Gefahr mit sich.

Aktuell gilt für Mittelhessen eine Wetterwarnung auf der Stufe 2.
Dies bedeutet, dass die Bürger:innen in der Region besonders
auf Blitzschlag achten sollten, da dies lebensgefährlich sein
kann. Die Warnung erstreckt sich über eine Reihe von
Landkreisen, die bis 21.30 Uhr am Abend in Alarmbereitschaft
sein sollten. Zu den betroffenen Gebieten gehören:

Kreis Gießen
Lahn-Dill-Kreis
Kreis Marburg-Biedenkopf
Wetteraukreis
Vogelsbergkreis

Die Bürger:innen sind aufgerufen, die Entwicklungen weiterhin
zu beobachten, da der DWD seine Warnungen jederzeit
aktualisieren und eventuell verlängern kann. Mit der
fortschreitenden Digitalisierung und Wettertechnologie ist der
DWD darauf vorbereitet, wichtige Informationen schnell und
präzise zu liefern.

Gegründet wurde der Deutsche Wetterdienst 1952 mit dem Ziel,
meteorologische Ereignisse, die die öffentliche Sicherheit



gefährden können, genau zu überwachen und zu warnen. Dies
umfasst unter anderem die meteorologische Sicherung der Luft-
und Seeschifffahrt sowie die Unterstützung der Bevölkerung im
Hinblick auf extreme Wetterbedingungen. In diesem aktuellen
Fall steht der DWD wieder einmal als verlässliche Quelle für
Informationen und Warnungen zur Verfügung, um den Menschen
in Mittelhessen zu helfen, sich auf bevorstehende Unwetter
bestmöglich vorzubereiten.

Details

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de
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